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HERBSTTOUR AUF DIE GROSSE WINDGÄLLE

Der eigentliche Anlass der Reise ms Ma-
deranertal war das dtes]ahrige Stiftungsfest

auf der Windgallenhutte. Fur den
Folgetag hatten Pascale, Florian, Anna
und ich die Besteigung der Grossen
Wmdgälle durch die Sudostflanke
geplant. Leider musste Anna wegen einer
hartnackigen Erkaltung verzichten; dafür

liess sich Roy auf der Hütte spontan
fur die Unternehmung begeistern. Wahrend

des Abends erfuhren wir, dass auch

Philipp und Roman am nächsten Tag
dieselbe Route begehen wollten - ein

gemeinsames Abenteuer auf einen
interessanten Berg stand bevor.
Der Aufstieg zur Hütte war zunächst

wenig genussreich - wahrend der Hälfte

des Aufstieges regnete es in Strömen.
Erst im Lauf des Abends liess der Regen
nach, die Wolken rissen endlich auf und
gaben den Blick auf das vom Mond
beschienene Nebelmeer unten im Tal frei.
Voller Vorfreude auf den kommenden Tag
verbrachten wir eine angenehme Nacht.
Fast ausgeruht traten wir um sieben Uhr
aus der Hütte in den klaren und wolkenlosen

Morgen. Philipp und Roman waren
bereits eine halbe Stunde vor uns
aufgebrochen. Wahrend des Aufstiegs zum
Stafelfirn ging die Sonne auf und flutete

die Berglandschaft mit warmem Licht.
Bald hatten wir den Gletscher erreicht
und querten hinüber zu der, aus der Ferne

Respekt einflossenden Sudostflanke
der Grossen Wmdgälle. Nach der
interessanten Kletterei im kurzen Einstiegscouloir

durch guten Fels querten wir
hinaus m die breite Flanke. Der folgende
Aufstieg über die abwärts geschichteten,
mit etwas Schotter bedeckten Platten

und die beiden ersten Rinnen waren aber
erst ein Vorgeschmack. Nachdem wir unter

dem nun hoch über uns aufragenden,
gelben Turm angekommen waren, weitete

sich nach links die dritte Rinne, die
mehr einer imposanten Schlucht gleicht.
Wegen des zunehmenden Steinschlags
in dem nun ziemlich bruchigen Gelände

stiegen wir vorsichtig in enger Formation
bergan und erreichten schliesslich durch
ein kleines, mit Schnee gefülltes Couloir
samt vereister Felsstufe die Gipfelwand.
Endlich eimgermassen guter Fels! Wir

genossen die wenigen Seillängen zum
Gipfelgrat und gelangten bald darauf
zum höchsten Punkt der Grossen Windgalle

(3187 m).
Im Süden bot die Fohnwalze einen ein-
drücklichen Anblick, das Mittelland lag
unter Hochnebel. Wir freuten uns über
den herrlichen Ausblick auf die Bergwelt
und genossen die warme Herbstsonne.
Schliesslich stiegen wir über den Nordgrat

mit etwas Schneeauflage hinab zur
Ostflanke. Im oberen Teil lag noch recht
passabler Trittschnee und wir konnten
zugig absteigen Im unteren Teil seilten

wir dann zweimal an den Stangen über
den bruchigen Fels ab. Der Abstieg über
die glattgeschliffenen Felsen auf den
Gletscher entlang den Fixsellen und über
die Leiter war uns dann zu mühsam; so
seilten wir von einer kleinen Kanzel
rechts der Felsen ca. 50 m direkt auf den
Gletscher ab. Uber den Stafelfirn gelangten

wir wieder auf unsere Aufstiegsroute
und erreichten schliesslich wohlbehalten
die Windgallenhutte.

Robert Gauss

34 116./117. Jahresbericht des Akademischen Alpenclubs Zurich




	Herbsttour auf die Grosse Windgälle

